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Das bısherıige Angebot der Kırchen-
zeıtungen SC1 „nıcht attraktıv geNUugZ”,

eın durchaus vorhandenes oroßes
VO Nutzen eInesd Z20 Leserpotential

Abonnements überzeugen können,
faßt Rüdiger Schulz, ebentfalls Allens-“ Bistumszeitungen: Optimieren bach, dieses rgebnıs Aus
der IC der Auftraggeber soll CGS mıtund Jüngeren Lesern Ööffne den Kırchenzeıtungen wıeder auf-
WAarts, zumındest nıcht mehr abwärts

Fine Vo Allensbach VOFSCHOFMMNEFN alyse deutscher Bistumszeitungen erga e1- gehen, und eın bereıts angelaufenes
”nen vielschichtigen efun Cl zeıgt Aie Zufriedenheit der Kernleserschaft ehbenso „Aktıiıonsprogramm““ stellt der (je-
WIE erhebhliche INNAa  T ängel nd ein unausgeschöpftes Interessentenpotential. schäftsführer der MDG, el Klinge,

VO  Z Se1in Resümee AdUus den beıden
DIe rage nach der Exıistenzberech- munıkatıons- und Medienforschers „Diet1gung, nach Chancen und Zukunft Hans Mathias Kepplinger erganzte dıe nalysen: Bıstumszeıtungen

gehen eınen interessanten und hoff-
der Bıstumszeıtungen ın Deutschland, Allensbacher Studıe, AUSs der dıe In nungsvollen Weg  - Vorausgesetzt,nach deren Überleben sıchernden ention der Auftraggeber, „Entsche1- nıcht Jedes Bıstum WO dıesen Nleıne
Strategien wIrd nıcht Z ersten Mal dungshıiılfen für eiıne konzeptionelle gehen un alle zeigten Bereıitschaft
gestellt. Bereıts 197/5 und 195 / wurden Neuorientierung“ der Bıstumszeıtun-

Z andel, gebe 6S für das Konzeptentsprechende Bedarfs- und Funk- SCH abgeleıtet werden sollen Bıstumszeıitung durchaus eıne Chance
tıonsanalysen durchgeführt, 1989 be-
schäftigten dıese Fragen eın VO der

DiIe MnIeT anderen befragten 1SChHhOTe
hatten mehrheiıitlıc ebentfTalls ıhren

Publizıstischen Kommıissıon der Deut- Auch NeNEe Kırchgänger wollen
ıllen ZU Fortbestan der Bıstums-

schen Bıschofskonferenz inıtnertes dıe Bıstumszeıtung nıcht zeıtungen bekräftigt, allerdings auch
„Kolloquium katholische Presse‘“‘, durchaus eiıne Schmerzgrenze C1-
dem Tast alle Bıstumsleitungen eılnah- DiIe wichtıigsten Ergebnisse beıder kennen egeben, der ber dıe
INECN (dokumentiert als Arbeıitshiılfe nalysen werden 11UN In den beıden weıtere Unterstützung und FörderungNr 79 ın der Schrıftenreihe der Deut-

Jüngsten usgaben der Zeıitschrı NECU nachgedacht werden mMUuSse
schen Bıschofskonferenz). „Communicatıo Socılalıs“ @ und Der Salzburger KommunıkationswIs-
IrTotz zahlreicher Bemühungen, der senschaftler Michael CcCAhmMoOLKe betont,Bistumszeıtung AUS dem Keller hel- vorgestellt. Renate Köcher, Geschäfts-

führerıin des Allensbacher Instıtutes, dıe üngste Analyse bestätige 1LLUT dıe
fen, ble1ibt dıe Lage prekär, ste1gt der konzentriert sıch el einleıtend VOTI bereıts 1975 beschriebenen Irends, VOT
Subventionsbedarf: Von 1963, dem em auf dıe zentrale rage, obD dıe em den der Überalterung der Kern-
Jahr. In dem dıe Gesamtauflage mıt leserscha DiIe gegenwärtige Entwick-
27 Miıllıonen iıhren Höchststan hatte, Kırchenzeıtungen 11UT „OUpfer

Entwicklungen SInd-, sıch der ück- lung Nal se1ıt mehr als einem Vıertel-
bıs Z Jahr 1995 hat sıch dıe Auflage Sany In Reıichweiıte und Aufgabe eben Jahrhundert vorhersehbar SEWESCH und
auf 1U Z Mıllıonen albıer Eın

paralle der Abnahme kırchlicher auch esehen worden. DiIe Chefredak-
Ende der De]l der uflagen- Bındung In der Gesellschaft überhaupt Zzweler ebenfalls analysıerterentwıcklung der In dieser orm 1m
internatıionalen Vergleıich ziemlıch e1IN- vollzıehe., oder ob nıcht doch auch Bıstumszeıtungen erhalten Gelegen-

„Hausgemachtes“, Defltizıte 1mM redak- heıt, dıe Sıtuation der Perspek-malıgen, ıIn iıhrer historischen Entwick- tıve des Sanz konkreten Redaktionsall-
lung CHE miıt der Z eıt des Natıonalso- tionellen Angebot der Misere Miıt-

schuld Lragen. Lags schıildern oSe Dewald (Karls-zialısmus verbundenen Gattung kon- uch WECNN das allgemeıne Umifeld ru.  e und Roland Juchem (Aachen)fessioneller Publikationen ist nıcht
abzusehen. beispielsweıse für dıe Gewıimmnnung beschreıben VOI em den alltäglıchen

Leser eın schweres Hemmnıs „5Spag zwıschen den immer wen1ger
vereinenden Wünschen und nteres-[)Das veranlaßte dıe kıiırchliche edien- darstelle, der Befund, prıicht für dıe

Dienstleistungsgesellschaft Analysanten doch eIN1YES afür, daß SCI] der verschliedenen Lesergruppen,
dıe Umstände nıcht alle TODIEMEe C1- aber auch zwıschen den Erwartungenbeım Instıtut für emoskopıe Allens-

bach eıne vergleichende Sıtuationsana- klären können. Indızıen aTuUur. auch 1mM der Leserscha und den Herausgebern
SOWIE den amp mıt zanlreıchen VMiOT-lyse der deutschen Bıstumszeıtungen Segment der tIreuen Kırchgänger o1Dt

in Auftrag geben, dıe VO  —; Jun1ı 1994 6S eIN1ZE, dıe auf das Angebot der urteılen und dem den Bıstumszeıutun-
bIs Januar 1995 durchgeführt wurde. Bıstumszeıtungen nıcht zurückgreıfen SCH anhaitenden mage

el seizen S1e auch verschiedentlichıne paralle unternommene Analyse wollen; auch efragte esteller be-
VO  = deren Gestaltung, Orm und In- zeichneten sıch selbst als durchaus Fragezeıichen hınter ein1ıge der udi1-
halt Leıtung des alnzer Kom:- „kırchennah". energebnısse. Das lakonısche Fazıt des
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Chefredakteurs des „Konradsblattes‘‘. uch be1l Kırchenfernenüberhaupt SINnd. DIe Irennlinı:en lau- emacht.
der Wochenzeıtung für das Erzbıstum fen el VOT em zwıschen Jung und rechnet 111a für eine solche Zeıtung
reiburg: „Dıie Lage der Bıstums- Alt Chancen dUS, eıinen inhaltlıchen
PICSSC ist viel schwıer1ger, problematı- Bezüglıch der grundlegenden Orıien- Schwerpunkt müßten el innfra-
scher, als S1e sıch VO außen ze1gt, als tıierungen teılen sıch dıie Meınungen SCH, das Bedürtfnıs nach Orlentierung
sıch In allgemeınen Sıtuatlons- und der Verantwortlichen besonders dar- erhalten.
Inhaltsanalysen darstellen äßt  CC Re- über, W1e sehr dıe Kırchenzeılitung dıe
dakteure der Tageszeıtungen ‚Frank- Funktion eiInes „FOorums“, eiInes Sple-
furter Allgemeıine Zeıtung“, „Stutt- gels der 1e der Meınungen ıIn Kır- u selten iıne spezılısch
garter Nachrichten“‘ und „Die lt“ che und Dıözese en sollte, welchen chrıstliche Perspektive
SOWIE der rühere Chefredakteur der Stellenwer auch Kırchenkrit1i en
„MmMerder-Korrespondenz“ kommentie- soll und darf Weıte Kreılise der Leser

Kepplinger stellt selnen AusführungenS01 Studienergebnisse und aktuelle ebenso WI1Ie der potentiellen Abonnen- eiıne ziemlıch düstere Sk1ı77e der Re-Lage der Bıstumszeitung AUSs der ten aber wünschen sıch dıe Bıstumsze1l-
prasentanz VO Kırche und kırc  iıchenAußenperspektive. Lung gerade als eın olches krıtisches Ihemen In der medialen Offentlich-Meınungsforum.DiIe Kkommentatoren VO  = „IMneEN WIEe keıt Deutschlands Die Kırche

VO „außen‘“ sınd sıch darın eINI1ZE, 7 wel wiıichtige Befunde werden e1 werde ıIn den säkularen Medien mehr
Überraschendes und Unerwartetes nıcht 11UT den Chefredakteuren den-

ken geben Zum einen hat dıe Studıe oder mınder verschwiegen und 1CAa-
habe auch dıe üngste Forschung nıcht g]ere darauf fatalerweıse auch nochCI elıne dem Bıstumsblatt N- mıI1t eIDSTIDeEe-zutage gebracht. JIrends, dıe bereıts über distanzıerte Haltung VO Pfarrern Rückzugstendenzen,
be]l den früheren Untersuchungen be- zıchtigungen und Selbstkritik Vor
schrıieben worden en sıch und Vertretern verschıedener Laı1en-

oremı1en, sogenannten „Multiplıkato- diıesem Hıntergrund wıll Kepplinger
fortgesetzt und verstärkt besonders seıne Analyse VO Oorm und Inhalt der
elner: der Kernleserschafi eT1n- ren  . also, CZEIPT 30 beziehungsweise Bıstumszeıiıtungen verstanden WISSeN.41 Prozent VO  —; ihnen zeıgten sıchden sıch immer mehr Frauen höheren Eın zentraler un auft seıiner ängel-
Alters, dıe Jüngeren aber {angen mıt keineswegs davon überzeugt, „daß lıste Ist das Fehlen eiıner spezıfıschJeder Ol dem dıe Kırchedem redaktionelle Angebot immer Bedeutet: dıe Bıstumszeıtung lesen chrıistliıchen Perspektive De]l einem
wenıger Urc dıe Anlage der TOHLe1L der untersuchten Beıträgesollte Von dieser Seılte kam auchAllensbach-Studıie, dıe iıhre Analyse fassende Krıtik der gegenwärtigen der Bıstumszeltungen.
dıfferenziert nach den unterschiedli-
chen Perspektiven VO Herausgebern, Gestaltung der Kırchenzeıtungen. Eın DıIe Liste der Beanstandungen ist lang

anderes rgebnıs Ist noch gravieren- un zeıgt reichliıch Verbesserungsbe-Verlegern, Chefredakteuren. VO Le- der dıe DIiözese stelle für viele O..
SCTN, Abonnenten. potentiellen bon- darf den Beıträgen wırd insgesamt

en keıne gee1gnete Identifikations- eNnlende Aktualıtät, Substanzlosigkeıt,nenten und Abbestellern vornahm., un Interessenebene. keıine wichtigeselen dıe früheren äalteren Befunde der. be]l eıner regıonal orlentlerten
Bezugsgröße dar Von Interesse ist dıe Pu  1KaAalıon erstaunlıche, eringe1UN vertieft und ergäanzt worden. Kırche 1m allgemeınen und dıe unmıt- ezug auft Lokales und Regıionales
elbare kırchliche mgebung, In erster SOWIE eın angel eigenständıgem

DıiIe 1ÖZ7ese ist Tür viele keıne Lınıe dıe Pfarrgemeıinde. Letztlich Ist Themenprofil attestlert. In der Be-

Identifikationsebene mıt dıesem Befund auch dıe rage VCI- rıchterstattung der Bıstumszeıtung
bunden, ob dıe 1SCNHNOTeEe tatsächlıc dıe gebe 685 zuvıiel Überschneidung mıt den
rıchtigen Herausgeber künftiger KIr- säkularen edıen, zuwen1% wıdme S1e

Bemängelt hat Allensbach den chenzeıtungen SINd. sıch AT wıederum der indıvyıduellen
untersuchten Bıstumszeıtungen (nicht Als für dıe rage nach der künftigen Lebenswelt ihrer Leser, zuwen12 der
bveteiligt dıe Bıstümer Münster, Gestaltung entscheıdend aber olt der Laı1en De1l einer gleichzeıt1g
ürzburg, Bamberg und oln be1- Allensbach besonders dıe rhebung starken Konzentratıon auf den Klerus
spiıelsweise, dalß der sogenannte „ZU- eiınes unausgeschöpften Interessenten- Besonders das /Zuvıel Amtskiırch-
Ssatznutzen“, das 1mM Vergleıich ande- potentials Katholıken Miıttels lıchem CIZCUSC den VO dem KOommu-

eINeESs einer tıktıven nıkatıonswıissenschaftler monI1erten00 äglıch genutzten Medien W1e Ta- „Prototyps“”
SCSPTESSE, Hörfunk und Fernsehen 11UT kirchlich/chrıistlichen Zeıtung deren Charakter des „ Vereıinsblattes‘‘.
VONn ıhnen den L esern Angebotene, be]l Nnapp sk1ı77z1ertes Profil äßt TEeINC Bezüglıch Funktion und Nutzen Kaltı-
vielen Bıstumszeıtungen nıcht aUSsSTEeI1- kaum erkennen, WOTrIN der ogroße Un- s1ert Kepplinger erster Stelle dıe
en reflektiert se1l Eınmal mehr terschıed bereıts vorhandenen erınge lebenspraktische Ausrichtung
aber wurde euUlc WIEe unterschliled- Publikationen lıegen soll wurde eın der Beıträge. Es ehlten ırekte Aui-
lıch dıe Erwartungen dıe Bıstums- Leserpotential VOIN 31 Prozent der rufe ZU Engagement, dıe gezielte
zeıtungen, kırchliche Zeıtungen Katholıken ah Jahren ausfindıeg Aktıvierung konkreten andelns KriIı-
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tisıert werden auch eiıne eher defensıive tragfähıges rogramm. Immerhın ha- auch se1ın Na SE1 vielleiıch doch ZU

Grundhaltung, eın vorherrschend dü- ben dıe Experten AUS Allensbach auch richtigen Zeıtpunkt gekommen, MuUut-
steres Bıld der Sıtuation der Kırche das beträchtliche Maß Zufrieden- malßte Raı1ser: „ Wır werden 11UT In der
enlende Aktualıtät und Handlungs- heıt der itreuen Kernleserschaf! Lage se1nN, dıe gegenwärtige Krise
motıivatıon aber sınd für dıe nalysan- aufzeıgen können. Eın anderes pOSI- überwınden und dem ORK eiıne NCUEC

ten ebenso e1in TUn für dıe geringe t1ves Sıgnal gaben dıe Ergebnisse über bestandsfähıigere (Gestalt geben,
Attraktıvıtät der Bıstumszeıtungen In dıe Nutzung DiIie Kırchenzeıtungen WENN dıe Miıtgliedskırchen gemeınsam
Jüngeren Leserschichten WIEe der diıe- werden tatsächlıc und ausführlich DC- der Überzeugung SInd, daß der Rat
SCI] ebenfalls angelastete mehrheıitlıic lesen. [)Das ehegte Vorurteıl, auch In Tukunft eıne wichtige
„getragen-Irömmelnde“ Sprachstil. I1a dıe Bıstumszeıtung 11UT dem pıelen hat.“ Der rühere Bochumer
[JDen Beıträgen auch Uumor und Pfarrer zuhebe, 1eß sıch nıcht bestät1- Theologieprofessor zeıgte sıch
Sprachwitz. Not Lue VOI allem, das SCH gleich aber davon überzeugt, daß der
Fazıt Kepplingers, eıne Veränderung Vor dem Hıntergrund der Ergebnisse Prozeß Z gemeınsamen Verständnıiıs
der Eıinstellung, miıt der dıe Ihemen beıder tudıen erga sıch VOT em und A gemeınsamen Vısıon dıe
ewählt und inhaltlıch aufbereıtet eıne zentrale rage Sollen sıch dıe Grundlage für eıne Antwort auf diıese
werden. er der Kommunıkatıons- Bıstumszeıtungen künftıg stärker noch Herausforderung biete

uch der Vorsıitzende des Zentralaus-forscher noch dıe emoskopen Oll- auf hre wichtigste Zielgruppe konzen-
ten e1 der auberlıchen Form. rieren oder eher versuchen, mıt brel- schusses, Aram Keshishian, Katholıkos
Fragen des Layouts beispielsweı1se, Angebot El Leser gEWIN- der Armenisch-Apostolischen Kırche
viel Bedeutung beiımessen. Natürlıch, nen? DIe VO  — Allensbach azu (D 1Im Lıbanon, unterstrich den ıinneren

Z/Zusammenhang zwıschen Finanzkriseauch hıer gebe CN Handlungsbedarr. Es gebene Formel sucht den Mıttelweg:
scheımint aber, S1e wollen entschıeden DiIe Kirchenzeıtungen müßten für d1ıe und Selbstverständıgungsprozeßb. Eiı-
den Verantwortlichen In Ordinarıaten Kernleser über eıne Profilierung der nerseılts betonte unmıßverständlıich:
und erlagen dıe Flucht ıIn Der- inhaltlıchen tärken und des exklu- „ Wır können CS uns nıcht mehr länger
flächenkosmetik., INS schlichte „Tace- sıven „Zusatznutzens” optimıert WCI- eısten, den gegenwärtıigen Programm-
ıftıneg“ Jleıne verwehren. den ugle1ic aber SO auch das rahmen und dıe Verwaltungsstruktur
Wıe aber steht CS 1U d1e Chancen Angebot für dıe Interessen Jüngerer des Rates aufrechtzuerhalten.“ Zu-
der Bıstumszeitung ? [Der Befund ist L eser abh 4() Jahren vgeöffne werden. gleich außerte ST jedoch dıe offnung,
nıcht ros1g, o1bt jedoch keinen nla DiIe Neugewmnung VO  S Lesern der Prozeß bıete dıe Gelegenheit, den

Rat In al seinen spekten, Dımen-ZUTr Depression und Resignatıon: Das diesem Alterssegment sSe1 für dıe Z
Kernkonzept Kırchenzeitung sSEe1 eın kunftssıcherun uneria  iıch Ssionen und Ausdrucksformen über-

prüfen und umzugestalten.
Schmerzlıch ist dıe aktuelle Fınanz-
krıse In jedem Fall, nıcht zuletzt des-
halb, we1l der ORK bereıts Anfang derMZ°/".. Y0er Te mıt einem massıven Haus-
haltsdefizıt konfrontiert Wal und da-OR  Z Serviceorganısatıon der mals bereıts drastısche Maßnahmen
Personalkürzungen In der GenferGemeıinscha der Kirchen? ‘ ORK-Zentral eingeschlossen ergrif-
fen hatte, seıne Fınanzen kOnsoO-

Die schwere Finanzkrise und der IM C dıie Vollversammlung 71998 ngelau-
NLS Un Funktion des Okumenischen lıdıeren. Im VE  NC Jahr ehlten

fene Diskussionsprozeh über Selhstvers 1UN erneut S Mıllıonen Mark In der
Rates der Kıirchen präagte die diesjährig Sitzung des OÖRK-Zentralausschusses, der Kasse des ates Für dieses Jahr ist 1mM
VOoO. his eptember In Genf ausha 00 Defizıt VO Z Miıllıonen

Mark angeSseTZzl; 1997 muß der ORK
„Der ORK eimnmde sıch einem schen Rat der Kırchen weıteren einem eschIu des Zentralausschus-
Scheideweg“, autete das Fazıt, das der drastiıschen Sparmaßnahmen zwıngt SCS gemä en ausgeglichenes Budgetfür eiıne zweıte Amtsperıiode wıeder- und den Diskussionsprozeß einem

Generalsekretär Konrad „gemeınsamen Verständnıis und eiıner vorlegen.oewä  S
Raiuser In seiInem Beriıicht den Zen- gemeınsamen Vısıon“ des ORK auf DIe neuerliche Fınanznot hat mehrere
tralausschuß ZO Er erband damıt dem Weg seiner Achten oll- Gründe 1ınkende Eınnahmen, erlu-

ste be1l Investitionen und Devıisenter-dıe Z7WEe1 zentralen Ihemen, dıe dıe \a versammlung In Harare 1998, mıt der
gesordnung der diesjährıgen Sıtzung zugle1ic seın 5SQjährıges Bestehen mingeschäften, hoch angesetzie
des Zentralausschusses bestimmten: fejlern wIrd. Wechselkurse und sinkende ück-
dıe Finanzkrıiıse, dıe den Okumeni- DIe Finanzkrıise schmerzlıch S1e agen nannte Raıser, der ausdrücklıch
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